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Diesmal geht es um Kräutertinkturen, die immer 
beliebter werden. Ich stelle euch hier über 40 ver-
schiedene Tinkturen, aus der Volksheilkunde, vor. 
Die Sammelzeit der jeweiligen Heilkräuter ent-
nehmt ihr bitte aus meinem Blog oder ihr ladet 
euch meinen Kräuter-Sammelkalender als eBook 
herunter, den ihr auch dort findet.

Das eBook hat 36 Seiten. Wie alle meine eBooks 
dürft ihr es für den privaten Gebrauch ausdrucken 
und binden. Ich wünsche euch viel Inspiriation 
mit diesem Büchlein!

Katja Peters

Rechtlicher Hinweis: Ratschläge und Empfehlungen in diesem Buch wurden 
von mir nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet und sorgfältig geprüft. 
Dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine Haftung für 
Personen-, Sach,- oder Vermögensschaden ist ausgeschlossen. In allen me-
dizinischen Fragen ist der Rat eines Arztes, Heilpraktikers oder Apotheke 
massgebend. Es muss vor einer Selbstbehandlung gewarnt werden, weil die 
beste Kenntnis über Heilpflanzen keinen Arzt ersetzen kann.



Baldrian-Tinktur
Für eine Baldrian-Tinktur nehmt ihr die zweijährigen Wurzeln. 
Gut säubern, klein schneiden und ein wenig im Mörser zerquet-
schen. Die zerkleinerten Baldrianwurzeln füllt ihr in ein Glas und 
übergiesst sie mit 40% Alkohol, so das alle Wurzelstücke gut be-
deckt sind. 

Verschliessen und durchschütteln und an einen hellen, aber nicht 
sonnigen Ort 3-4 Wochen durchziehen lassen. Täglich schütteln 
und nach möglicher Schimmelbildung kontrollieren. Danach ab-
filtern und in kleine braune Tropferfläschchen umfüllen.

Dreimal täglich 10-30 Tropfen in etwas Wasser oder einem Tee 
einnehmen. Bei Nervosität, Reizbarkeit, Schlafstörung und Ver-
spannung.



Bernstein-Tinktur
Bernsteintinktur kann bei Kopf – und Gliederschmerzen sowie 
Muskelverspannungen auf die betroffenen Stellen aufgetragen 
werden, wie z.B. bei Kopfschmerzen an den Schläfen oder auf 
der Stirn. Ferner ist Bernstein dafür bekannt, gegen Depressionen 
und Niedergeschlagenheit seine Wirkung zu entfalten, als Öl, 
Tinktur oder als Heilstein.

Für eine Tinktur aus Bernstein nimmt ihr ca. 20 g Rohbernstein 
und übergiesst ihn mit ca. 100 ml 40% Wodka oder Vergleich-
barem. Gut verschliessen und für 7-10 Tage durchziehen lassen. 
Die Tinktur muss harzig riechen und schmecken, dann ist eure 
Bernsteintinktur fertig. Auch hier wird abgefiltert und in neue 
dunkle Fläschen umgefüllt. 

Wird diese Tinktur innerlich eingenommen, dann bitte mit Was-
ser oder Kräutertee vermischen.



Bärlauch-Tinktur

Auch aus Bärlauch lässt sich eine Tinktur zubereiten. Es werden 
dafür seine Blätter genommen, die man im Frühjahr, meistens in 
Buchenwäldern sammeln kann. Dabei sollte aufgepasst werden, 
dass keine Blätter des Aronstabs, der Herbstzeitlosen oder des 
Maiglöckchens ausversehen mit gesammelt werden. Es wurden 
Bärlauch-Blätter auch schon mal mit den Blättern der Tulpe ver-
wechselt. Bärlauchblätter erkennt man an ihren knoblauchartigen 
Geruch.

In der Volksmedizin wird der Bärlauch-Tinktur folgende Eigen-
schaften nachgesagt:

stärkend, bakterienhemmend, blähungswidrig, blutfettsenkend, 
blutreinigend, blutdrucksenkend, durchblutungsfördernd, entgif-
tend, entwässernd, immunstimulierend, pilztötend, schwermetal-
lausleitend, verdauungsfördernd.

Schwangere sollten von einer Einnahme absehen.

Diese Tinktur wird in der Volksmedizin bei Bluthochdruck, 
zur Anregung des Stoffwechsels, Beschwerden im Magen– und 
Darmtrakt, Frühjahrskur eingenommen. Es wird ihr sogar eine 
lindernde Wirkung bei Rheuma nachgesagt. Seine blutdrucksen-
kende Wirkung beugt Schlaganfall und Herzinfarkt vor.



Die  Zubereitung  einer  Bärlauch-Tinktur  ist  einfach:

Es werden in einem Glas kleingeschnittene Bärlauchblätter mit 
40% Wodka übergossen und verschlossen für ca. 3 Wochen an 
einem hellen und warmen Ort stehengelassen. Öfters schütteln. 
Nach den 3 Wochen wird alles abgefiltert und in dunkle Trop-
ferfläschchen umgefüllt. Über den Tag verteilt, kann man bis zu 
dreimal täglich 15-20 Tropfen einnehmen. 

Diese Bärlauch-Tinktur kann gut in Kräutertees oder reinem 
Wasser zu sich genommen werden.



Besenheide-Tinktur
Die Besenheide soll sich tatsächlich mit radioaktiver Strahlung 
und Schwermetallen im Körper verbinden; die dadurch besser 
ausgeschieden werden.

Um so eine Tinktur selber zu machen benötigt ihr eine Hand-
voll zerkleinerte und blühende Triebspitzen. Das Ganze übergiesst 
ihr mit 40 % Alkohol bis alles gut bedeckt ist. Durchschütteln 
und für 6 Wochen durchziehen lassen. Täglich schütteln und auf 
mögliche Schimmelbildung hin kontrollieren. Abfiltern und in 
kleine braune Fläschchen umfüllen. Über den Tag verteilt sollen 
12 Tropfen täglich eingenommen werden.

Birken-Tinktur
Für eine Birken-Tinktur nehmt ihr ca. 10 g Birkenknospen und 
übergiesst sie mit 50 ml 40% Alkohol (Wodka). Das Glas wird 
verschlossen und für 3 Wochen stehengelassen. Ab und zu schüt-
teln. Danach abfiltern und in dunkle Tropferfläschen umfüllen. 
Diese Tinktur entfaltet ihre Eigenschaften bei hartnäckigem Hu-
sten und bei kleinen Wunden. Bei der Wundbehandlung vermi-
scht ihr diese Tinktur 1:10 mit Wasser und betupft die betrof-
fenen Stellen.



Blutweiderich-Tinktur
Eine Tinktur aus dem Blutweiderich soll blutzuckersenkend sein 
und daher bei Diabetes helfen.

Um so eine Tinktur herzustellen benötigt ihr 10 – 20 g getrock-
nete oder frische Blätter und Blüten. Sie werden etwas zerkleinert 
und mit 40% Alkohol ausgefüllt, dass alles bedeckt ist. Verschlies-
sen und gut durchschütteln. Die Ziehzeit beträgt ca. 2 – 3 Wo-
chen. Täglich schütteln und kontrollieren auf mögliche Schim-
melbildung.

Danach abfiltern und in kleine Tropferfläschen umfüllen. Es kön-
nen bis zu 50 Tropfen verteilt auf den Tag in Kräutertee oder 
Wasser eingenommen werden.

Brennessel-Tinktur
10 g getrocknetes oder frisches Brennesselkraut
50 ml 40 – 70% Alkohol

Das Brennesselkraut wird mit dem Alkohol übergossen und für 
ca. 4 Wochen stehen gelassen. Dann wird es abgefiltert und in 
kleine Fläschen umgefüllt. Es können 3 x 10 – 15 Tropfen am 
Tag mit Wasser verdünnt eingenommen werden. Diese Tinktur 
kann, vermischt mit Wasser, in die Kopfhaut einmassiert werden, 
um Haarausfall vorzubeugen.



Eichenrinden-Tinktur
Für eine Tinktur nehmt ihr 2 Esslöffel Eichenrinde und
giesst 250 ml 70% Alkohol hinzu. Es muss alles bedeckt
sein. Verschliessen und für 14 Tage an einem warmen Ort 
durchziehen lassen. Es sollte täglich geschüttelt werden. Da-
nach abfiltern und in kleine braune Fläschchen umfüllen. Die-
se Eichenrinden-Tinktur ist entzündungshemmend und kann 
vermischt mit Wasser verwendet werden.

Ehrenpreis-Tinktur
Eine Ehrenpreis-Tinktur wird überwiegend äusserlich bei 
Juckreiz der Haut angewendet. Um diese Tinktur herzustellen, 
werden 10 g Ehrenpreis mit 80 – 100 ml 40% Alkohol über-
gossen und für 2 Wochen an einem hellen Platz stehengelas-
sen. Es sollte öfters durchgeschüttelt werden.

Danach abfiltern und in dunkle Fläschchen umfüllen. Äusser-
lich nimmt man sie als Einreibung. Wer sie innerlich einneh-
men möchte, mischt dazu 3 x täglich 10-15 Tropfen in Kräu-
tertee oder Wasser.



Gänseblümchen-Tinktur
Ich möchte euch die Gänseblümchen-Tinktur vorstellen, die sehr 
gut gegen Quetschungen, Rheuma, unreiner Haut und sogar bei 
Erkältungen ihre Wirksamkeit zeigt.

Die Gänseblümchen werden in ein Glas randvoll gefüllt und mit 
dem Wodka übergossen. Anschliessend gut verschliessen und an 
einem kühlen und dunklen Ort für ca. 3 – 4 Wochen ziehen las-
sen. Danach abfiltern, eventuell die Blüten noch ein bisschen aus-
drücken und in saubere kleine Flaschen umfüllen.

Gänsefingerkraut-Tinktur
Ihr nehmt ein Schraubglas eurer Wahl und bis zur Hälfte mit zer-
kleinerten Blättern des Gänsefingerkrauts befüllen. Diese über-
giesst ihr mit soviel 40% Alkohol (Wodka oder Korn) bis alles 
bedeckt ist. Verschliessen, gut durchschütteln und an einen nicht 
zu warmen Ort ziehen lassen. Täglich schütteln und nach Schim-
melbildung kontrollieren. Nach 3 Wochen abfiltern und in brau-
ne (dunkle) Fläschen umfüllen.

Ein paar Tropfen in Wasser oder Tee können bei Magen– und 
Bauchkrämpfen eingenommen werden, aber auch bei anderen 
Krämpfen, wie bei der Menstruation.



Giersch-Tinktur
Für eine Giersch-Tinktur nehmt ihr eine Handvoll Blätter, zer-
kleinert sie und übergiesst sie mit 40% Alkohol( Wodka oder 
Korn) bis alles bedeckt ist. Dieser Ansatz wird 3 – 4 Wochen an 
einen nicht zu warmen Ort stehengelassen. Täglich schütteln und 
auf mögliche Schimmelbildung kontrollieren. Nach der Ziehzeit 
abfiltern und in dunkle Flaschen umfüllen. 

Die Einnahme erfolgt 3 x täglich 10 – 15 Tropfen in Wasser oder 
Tee vermischt. Diese Tinktur wird gegen Appetitlosigkeit einge-
nommen.

Günsel-Tinktur
So eine Tinktur aus dem Günsel ist schnell und einfach herzu-
stellen und sollte in keinem Heilkräuter-Apotheken-Schränkchen 
fehlen. Für eine Günsel-Tinktur sammelt ihr ein Glas voll Blät-
ter und übergiesst sie mit einem Doppelkorn. Dann verschliesst 
ihr das Glas und lasst es für ca. 4 Wochen durchziehen. Danach 
filtert ihr alles ab und giesst die Tinktur in kleine, dunkle Dosier-
fläschchen. Von dieser Tinktur können  bis zu 50 Tropfen täglich 
eingenommen werden.

Diese Tinktur lindert Beschwerden bei Sodbrennen und auch bei 
Magengeschwüren. Sie hat eine schmerzstillende und entzün-
dungshemmende Eigenschaft. 



Hafer-Tinktur
Die Hafertinktur soll seine Wirkung bei einer Raucherentwöh-
nung entfalten, aber auch beruhigend wirken, wenn uns Ein-
schlafprobleme plagen. Auch wenn die „Nerven mal blank lie-
gen“, ist die Tinktur ein wunderbarer Begleiter. 

Um eine Tinktur aus Hafer herzustellen, benötigt ihr 5 g grüne 
Haferkörner und übergiesst sie mit 50 ml 40% Alkohol (Korn/
Wodka). Verschliessen und für 14 Tage an einen warmen aber 
nicht sonnigen Ort durchziehen lassen. Einmal am Tag sollte di-
ese Tinktur geschüttelt werden. Bei Schlaflosigkeit kann, 2 Stun-
den vorm Zubettgehen, 20 Tropfen eingenommen werden. Bei 
einer Raucherentwöhnung werden mehrmals täglich 5 – 10 Trop-
fen in ein Glas Wasser vermischt und eingenommen.

Hasel-Tinktur
Für eine Tinktur werden ca. 10 g frische oder getrocknete Hasel-
nussblätter mit 50 ml hochprozentigem Alkohol (40-70 %) über-
gossen. Die Blätter müssen überdeckt sein. Diese Mischung wird 
für 2-3 Wochen stehen gelassen und ab und zu gut durchschüt-
teln. Danach wird abgefiltert und in kleine braune Tropferfläsch-
chen umgefüllt. Diese Tinktur kann auch in Salben mit verwen-
det werden. Äusserlich wird sie gegen Verstauchungen, kleineren 
Wunden und Prellungen verwendet. Haselnussblätter werden ger-
ne als Ersatz für die Zaubernuss (Hamamelis) genommen.



Hirtentäschel-Tinktur
Für eine Tinktur aus dem Hirtentäschel nehmt ihr 10 g zer-
kleinertes Hirtentäschelkraut und übergiesst es mit 100 ml 40% 
Alkohol (Wodka/Korn). Verschliessen und für 2- 3 Wochen an 
einen warmen aber nicht sonnigen Ort durchziehen
lassen. Öfters schütteln und auf Schimmelbildung kontrollieren. 
Danach abfiltern und in geeignete Fläschchen umfüllen. 

Hirtentäschel-Tinktur leistet gute Dienste bei den Wechseljahres-
beschwerden (täglich 3 x 15 – 25 Tropfen in Wasser, Zuckerwür-
fel oder Tee) oder auch bei Blutungen. Dafür müsst ihr die Tink-
tur 1:1 mit Wasser mischen und als Umschlag über die Wunde 
legen.

Holunderblüten-Tinktur
Für eine Tinktur aus den Holunderblüten benötigt ihr 1 Teil
Holunderblüten und 5 Teile 40% Alkohol (Wodka oder Korn). 
Die Blüten werden von den kleinen Stielen abgepflückt und in 
ein Glas gelegt. Dann wird alles mit dem Alkohol übergossen, 
dass alles bedeckt ist. Verschliessen und gut durchschütteln und 
für 4-6 Wochen an einen kühlen und dunklen Ort stellen. Täg-
lich kontrollieren. 

Eine Bekannte behandelt damit ihren Heuschnupfen. 3 x täglich 
2 Teelöffel in ein Glas Wasser oder Tee verdünnt einnehmen.



Hopfen-Tinktur
Für eine Tinktur aus Hopfen benötigt ihr ca. 30–50 g grüne 
Pflanzenteile (Blätter, Zapfen, Stengel). Diese Pflanzenteile wer-
den zerkleinert und in ein Glas gefüllt. Aufgegossen wird mit 
40% Alkohol bis alles bedeckt ist. Verschliessen und gut durch-
schütteln. Das Gemisch wird für 10–14 Tage an einen hellen aber 
nicht sonnigen Ort zum Durchziehen gestellt. Wie immer, täg-
lich schütteln und auf mögliche Schimmelbildung kontrollieren. 
Nach der Ziehzeit abfiltern und in kleine braune Tropferfläsch-
chen füllen. Es können bis zu 30 Tropfen bei Nervosität oder 
Einschlafproblemen bis zu 3 x täglich eingenommen werden.

Ingwer-Tinktur
Die Ingwertinktur ist nicht so bekannt, wie der Ingwertee. Dabei 
kann man sie schnell und einfach selber zubereiten. Sie soll bei 
Kopfschmerzen, Magenbeschwerden, Übelkeit und Erkältungen 
ihre Wirkung entfalten. Bei Kopfschmerzen massiert man die 
Tinktur auf die Stirn oder die Schläfen ein. Bei Magenbeschwer-
den mit Übelkeit werden 3 x täglich 10–20 Tropfen in Wasser 
oder Tee eingenommen. 10 g Ingwerwurzel (Rhizom) zerkleinern 
und mit soviel 40% Wodka auffüllen bis alles bedeckt ist. Die-
se Mischung wird für 10–14 Tage stehen gelassen und mehrmals 
am Tag geschüttelt. Danach alles abfiltern und am besten die Ing-
werstückchen gut auspressen. Ich mache es mit einer Kartoffel-
presse. Eure fertige Tinktur füllt ihr in kleine dunkle Flaschen.



Johanniskraut-Tinktur
Für eine Johanniskraut-Tinktur werden nur die Blüten verwen-
det. Es werden so viele Blüten gesammelt, wie in euer Glas hi-
neinpassen. Dann wird alles mit 40% Alkohol (Wodka oder 
Korn) übergossen, bis die Blüten bedeckt sind. Verschliessen und 
gut durchschütteln. An einen warmen und dunklen Ort stellen 
und täglich schütteln und kontrollieren, ob vielleicht eine Schim-
melbildung vorliegt. Die Ziehzeit beträgt 4-6 Wochen. Danach 
abfiltern und in kleine Tropferfläschen umfüllen. Es können bis 
zu 50 Tropfen täglich in etwas Tee oder Wasser eingenommen 
werden; bis zu 3 x täglich. 

Gelagert werden Tinkturen an dunklen Orten und haben eine 
Haltbarkeit von ca. 1 Jahr. Diese Tinktur wird bei nervöser An-
spannung verwendet.

Kamillenblüten-Tinktur
Für eine Kamillen-Tinktur nehmt ihr eine Handvoll Blütenköpfe 
und übergiesst sie mit soviel 40% Alkohol bis alles bedeckt ist. 
Verschliessen und gut durchschütteln. Das Ganze wird für 3-4 
Wochen an einen warmen, aber nicht sonnigen Platz stellen. Täg-
lich schütteln und nach möglicher Schimmelbildung kontrol-
lieren. Abfiltern und in kleine Fläschchen umfüllen. Bis zu 3 x 
täglich 10-30 Tropfen bei Halsschmerzen oder Menstruationsbe-
schwerden einnehmen.



Klettenlabkraut-Tinktur
Für eine Tinktur nehmt ihr eine Handvoll Klettenlabkraut, was 
ihr ein wenig zerkleinert und füllt es in euren Behälter. Es wird 
mit 40 % Alkohol übergossen, so das alles bedeckt ist. Verschlies-
sen und gut durchschütteln. Die Ziehzeit beträgt 14 Tage. Täg-
lich schütteln und auf mögliche Schimmelbildung hin kontrollie-
ren. Danach abfiltern und in kleine braune Fläschchen umfüllen.

Mit dieser Tinktur können Schuppenflechte, Hautbeschwerden 
und Hautunreinheiten behandelt werden; am besten als Um-
schlag.

Knoblauchsrauken-Tinktur
Es wird ein kleines Glas mit zerkleinerten Blätter der Knob-
lauchsrauke befüllt und mit 40% Wodka/Korn aufgefüllt; bis al-
les bedeckt ist. An einen warmen aber nicht sonnigen Ort 4 Wo-
chen durchziehen lassen. Täglich schütteln. Abfiltern und in 
braune Tropferfläschchen umfüllen. Mit dieser Tinktur können 
kleine Wunden ausgewaschen oder auch bei einer Erkältung ein-
genommen werden. Dafür nimmt man 3 x täglich 15-25 Tropfen 
in etwas Kräutertee oder Wasser vermischt.



Kornblumen-Tinktur
Für diese Tinktur benötigt ihr 10 g Kornblumen (getrocknet oder 
frisch) und ca. 50-70 ml 40 % Alkohol. Ihr füllt die Blüten in 
ein Glas und übergiesst sie mit dem Alkohol, dass alles bedeckt 
ist. Verschliessen und gut durchschütteln. 10-14 Tage sollte die 
Ziehzeit betragen und es wird dabei täglich kontrolliert, ob eine 
mögliche Schimmelbildung vorhanden ist. Danach filtern und in 
kleine Fläschchen umfüllen. Diese Tinktur kann mit ein wenig 
Wasser verdünnt bei Kopfschuppen auf die Kopfhaut einmassiert 
werden.

Löwenzahn-Tinktur
Für eine Löwenzahn-Tinktur nehmt ihr 10 g zerkleinerte Löwen-
zahnblüten, Blätter und Wurzeln und übergiesst sie mit ca. 50 ml 
70% Alkohol. Nun wird es verschlossen und für 14 Tage an einen 
warmen aber nicht sonnigen Ort stehen gelassen. Täglich schüt-
teln. Danach abfiltern und in kleine braune Flaschen umfüllen. 

Eine Löwenzahn-Tinktur kann ihre Eigenschaft bei Stoffwechsel-
kuren entfalten. Sie wirkt leicht entwässernd und verdauungsan-
regend. Auch bei Rheuma soll sie gute Dienste leisten. Es werden 
bis zu 3x täglich 15-20 Tropfen mit Wasser vermischt vor jeder 
Mahlzeit eingenommen.



Mädesüss-Tinktur
Es wird ca. 1 Handvoll Mädesüssblüten und Blätter mit 250 ml 
40% Alkohol übergossen (Wodka oder Korn). Das Glas fest ver-
schliessen und gut durchschütteln. Zum Durchziehen an einen 
warmen aber nicht sonnigen Ort stellen und täglich schütteln 
und auf mögliche Schimmelbildung kontrollieren. Nach 3-4 Wo-
chen ist die Mädesüsstinktur fertig und du kannst sie abfiltern 
und in kleine dunkle Fläschchen umfüllen. 

Sie lindert Schmerzen in den Gelenken, indem du deine Gelenke 
damit einreibst.

Möhren (wilde)-Tinktur
Diese Tinktur wird aus den Samen der Wilden Möhre hergestellt. 
Dafür nehmt ihr eine Handvoll Samen und übergiesst sie mit 
40% Alkohol. Es muss alles bedeckt sein. Verschliessen, schütteln 
und an einen nicht so sonnigen Ort 3-4 Wochen durchziehen las-
sen. Täglich schütteln und auf mögliche Schimmelbildung ach-
ten. 

Diese Tinktur soll ein natürliches Verhütungsmittel sein. Es sol-
len täglich 1-2 ml dieser Tinktur vermischt in Tee oder Wasser 
eingenommen werden. Wenn die Zeit der Periode kommt, ab-
setzen und danach wieder täglich einnehmen. Laut Erfahrungs-
berichten weiblicher Anwender soll es funktionieren, worauf ich 
mich aber nicht verlassen würde!



Nelkenwurz-Tinktur
Für eine Nelkenwurz-Tinktur nehmt ihr die Wurzeln, zerkleinert 
und füllt sie mit 40% Alkohol (Wodka oder Korn) auf. Ver-
schliessen und gut durchschütteln. An einen warmen aber nicht 
sonnigen Ort 2-3 Wochen ziehen lassen. Täglich schütteln und 
nach möglicher Schimmelbildung kontrollieren. Dann abfiltern 
und in kleine dunkle Flaschen umfüllen. 

Diese Tinktur kann bei Durchfall oder Entzündungen im 
Mundraum verwendet werden. 3 x täglich 10 Tropfen in Tee oder 
Wasser vermischen.

Odermennig-Tinktur
Zerkleinerte Blütentriebe werden mit soviel Alkohol (40%) über-
gossen bis alles bedeckt ist. Alles gut verschliessen, durchschütteln 
und für 10-14 Tage an einen nicht zu hellen Ort durchziehen las-
sen. Dabei täglich schütteln und auf mögliche Schimmelbildung 
achten. Abfiltern und in kleine Flaschen umfüllen. 

Bei Heiserkeit oder Verlust der Stimme können bis zu 3 Teelöffel 
täglich in Wasser oder Kräutertee vermischt, eingenommen wer-
den.



Ringelblumen-Tinktur
Diese Tinktur kann bei Ein- und Durchschlafbeschwerden und 
auch bei leichten Kopfschmerzen eingenommen werden. Für 
diese Tinktur benötigt ihr so viele Blütenblätter und zerkleinerte 
Blütenkörbchen, wie zur Hälfte euer Glas befüllt werden kann. 
Dann übergiesst ihr sie mit 40% Alkohol, wie zum Beispiel Wod-
ka oder Korn. Alles wird gut verschlossen und durchgeschüttelt. 
Nun stellt ihr euer Glas an einem nicht zu hellen Ort und lasst 
es 10-14 Tage durchziehen. Es muss täglich geschüttelt und auf 
mögliche Schimmelbildung kontrolliert werden. Danach filtert 
ihr alles ab und füllt es in kleine Tropferfläschchen. 20-30 Trop-
fen täglich können eingenommen werden.

Rotklee-Tinktur
Um eine Rotklee-Tinktur herzustellen, füllt ihr Rotkleeblüten in 
euer Glas und füllt sie mit soviel 40% Alkohol auf, dass alle Blü-
ten bedeckt sind. Dann verschliesst ihr das Glas und schüttelt gut 
durch. An einen nicht zu warmen Ort 4 Wochen ziehen lassen. 
Täglich schütteln und nach möglicher Schimmelbildung kontrol-
lieren. Nach den 4 Wochen abfiltern und in kleine braune Trop-
ferfläschchen umfüllen. 

Diese Tinktur kann gegen schmerzhafter Periode und Hitzewal-
lungen in den Wechseljahren eingenommen werden. 3 x täglich 
bis zu 20 Tropfen.



Schafgarben-Tinktur
Bei Verdauungsbeschwerden könnt ihr euch eine Schafgarben-
Tinktur herstellen. Dazu befüllt ihr euren Behälter mit getrock-
neten und leicht zerquetschten Schafgarbenblüten und übergiesst 
sie mit 40 % Wodka oder Korn. Gut verschliessen und schütteln 
und an einen nicht so sonnigen Ort 14 Tage durchziehen lassen. 
Dabei täglich schütteln und auf mögliche Schimmelbildung kon-
trollieren. Danach abfiltern und in kleine braune Tropferfläsch-
chen umfüllen. Es werden 3 x täglich 20-30 Tropfen verdünnt in 
Tee oder Wasser eingenommen.

Schöllkraut-Tinktur
Für eine Tinktur nimmt man nur das oberirdische Kraut und 
übergiesst es mit 40% Alkohol (Wodka o. Korn). Gut verschlies-
sen, durchschütteln und an einen nicht so warmen Ort 14 Tage 
ziehen lassen. Öfters schütteln und auf Schimmelbildung ach-
ten. Danach abfiltern und in kleine braune Fläschchen umfüllen. 
Dieses Tinktur leistet gute Dienste gegen Warzen.



Sonnenhut-Tinktur
Für eine Tinktur aus dem Sonnenhut benötigt ihr die Blüten-
blätter, Stängel und die Blütenböden. Diese Pflanzenteile werden 
zerkleinert und mit 40 % Alkohol (Wodka oder Korn) übergos-
sen. Alles gut verschliessen und gut durchschütteln. Zum Durch-
ziehen wird es an einem nicht zu dunklen Ort, für 3-4 Wochen, 
hingestellt. Wie immer, muss es täglich geschüttelt und auf mög-
liche Schimmelbildung hin kontrolliert werden. Nach der Zieh-
zeit abfiltern und in kleine dunkle Fläschchen umfüllen. Diese 
Tinktur kann für die Weiterverarbeitung der Sonnenhutsalbe ver-
wendet werden. 

Es können bis zu 40 Tropfen 3 x täglich eingenommen werden. 
Diese Tinktur findet innerlich wie auch äusserlich Verwendung, 
zum Beispiel bei chronischen Erkältungen.

Spitzwegerich-Tinktur
Für eine Spitzwegerich-Tinktur nehmt ihr die Blätter und schnei-
det sie klein. Ein kleines Schraubglas wird damit gefüllt und mit 
40% Alkohol übergossen. Das Schraubglas wird nun verschlos-
sen und für 4-6 Wochen an einen warmen und hellen Ort stehen 
gelassen. Danach wird es abgefiltert und in kleineTropferflaschen 
umgefüllt. Diese Tinktur kann bei kleinen Verletzungen, Ver-
brennungen und auch Mückenstichen verwendet werden. Auch 
bei Verbrennungen an der Brennessel wirkt diese Tinktur sehr 
gut.



Taubnessel (weisse)-Tinktur
Für eine Tinktur nehmt ihr zerkleinerte Taubnesselblätter und 
füllt sie in ein Glas mit Schraubverschluss. Mit 40% Alkohol auf-
giessen, bis alle Pflanzenteile bedeckt sind. Verschliessen und an 
einen warmen, aber nicht sonnigen Ort für 4 Wochen ziehen las-
sen. Ab und schütteln und auf eventuelle Schimmelbildung ach-
ten. Danach abfiltern und in eine braune Tropferflasche um-
füllen. Es können 10-15 Tropfen täglich, verdünnt in Tee oder 
Wasser, bei Weissfluss oder Menstruationsschmerzen eingenom-
men werden.

Veilchen-Tinktur
Für eine Veilchen-Tinktur nehmt ihr so viele Blüten wie in euer 
Glas hineinpassen und übergiesst es mit 40% Alkohol. Das Ge-
misch sollte an einen warmen und hellen Ort für ca. 2 Wochen 
durchziehen. Öfters durchschütteln. Danach abfiltern und in 
kleine dunkle Tropferfläschen umfüllen. Es können täglich bis zu 
6 Tropfen von dieser Veilchen-Tinktur eingenommen werden.

Das Duftveilchen kann ab März gesammelt werden. In der Volks-
heilkunde wird diese Tinktur bei Krämpfen während der Mens-
truation, Blähungen, Einbildung von Krankheiten (Hypochon-
drie), Erkältungen und Nervosität verwendet. Dem Veilchen 
seine Eigenschaften sind krampflösend, beruhigend, husten- und 
schleimlösend und entspannend. 



Waldmeister-Tinktur
Für eine Waldmeister-Tinktur benötigen wir 10 g leicht ange-
welktes Waldmeisterkraut. Es wird mit 50 ml 40-60% Alko-
hol übergossen. Das Gefäss zuschrauben und leicht schütteln. Es 
muss alles überdeckt sein. Es wird bis zu 7 Tage an einem war-
men Ort angesetzt. Danach abfiltern und in braune Flaschen um-
füllen. Von dieser Tinktur können auf den Tag verteilt 15 Tropfen 
vermischt in Wasser oder auf einen Stück Würfelzucker einge-
nommen werden. Ihre Eigenschaft ist krampf- und schmerzlö-
send, sowie auch beruhigend.

Weissdorn-Tinktur
Eine Weissdornblüten-Tinktur kann man bei begleitend bei 
einem Altersherz oder bei venösen Durchblutungsstörungen ein-
nehmen. Es werden 15-20 Tropfen morgens und abends zusam-
men mit Tee, Wasser oder Saft eingenommen. 60 g getrockne-
te Weissdornblüten übergiesst ihr mit 120 ml 70% Alkohol und 
lasst es für 5-7 Tage stehen. Dann wird es abgefiltert und in eine 
Tropferflasche umgefüllt.



Wermut-Tinktur
Für eine Wermut-Tinktur wird das oberirdische Kraut geerntet 
und kleingeschnitten. Mit 40% Alkohol übergiessen, dass alle 
Pflanzenteile überdeckt sind. Für 3-4 Wochen an einen nicht zu 
hellen Ort durchziehen lassen. Täglich schütteln und auf mög-
liche Schimmelbildung kontrollieren. Nach der Ziehzeit abfiltern 
in kleine braune Fläschchen umfüllen. Es können 10-40 Tropfen 
auf den Tag verteilt eingenommen werden. Am besten in Wasser 
oder Tee vermischt. Diese Tinktur wird bei Magen- und Verdau-
ungsbeschwerden eingenommen. Kann aber auch bei Appetitlo-
sigkeit verwendet werden.

Zitronenmelissen-Tinktur
Ich hatte mal eine Statistik gelesen, wonach jeder zweite Mensch 
an Lippenherpes weltweit erkrankt sei. Ich weiss nicht, ob man 
dem Bericht Glauben schenken darf, dass sehr viele Menschen 
darunter leiden. Diese Melissentinktur ist nicht nur gut ge-
gen Lippenherpes, sondern auch bei Fußpilz und bei Herz- und 
Kreislaufbeschwerden. Bei Lippenherpes oder Fusspilz nehmt ihr 
ein bisschen von der Tinktur auf einen Wattebausch und betupft 
die betroffenen Stellen damit. Bei Herz- und Kreislaufproblemen 
werden zweimal täglich 10-15 Tropfen eingenommen. 10 g fri-
sche Zitronenmelissenblätter werden in ein Glasbehälter gegeben 
und mit 50 ml hochprozentigem Alkohol (40%) übergossen. 10-
14 Tage an einen warmen, aber dunklem Ort stehen lassen. Da-
nach abfiltern und in eine dunkle Tropfenflasche füllen.



Zitronen-Tinktur
Die Zitrone ist bekannt für ihren Ausgleich im Säure-Basen-
gleichgewicht in unserem Körper. Aber ihre Eigenschaften ent-
faltet sie auch bei Gicht, Rheuma, Gallensteinen, Arterienverkal-
kung. Sie desinfiziert, fördert unsere Verdauung und wirkt auch 
noch blutreinigend. Oftmals fallen in der Küche Zitronenschalen 
(Bio) an, die meistens im Müll entsorgt werden. Es kann aus ih-
nen eine Tinktur hergestellt werden, die uns gerade bei Verdau-
ungsbeschwerden sehr gute Dienste leisten. Die ätherischen Öle 
der oberen Schicht der Zitronenschale sind keim- und bakteri-
entötend. Sie bringen Linderung bei Infektionen und Entzün-
dungen. Diese Zitronen-Tinktur, die ich hier aufschreibe, soll 
verdauungsfördernd sein, also bei Appetitlosigkeit und Verstop-
fung ihre Wirkung entfalten.

30 g frische Zitronenschale 
(die erste Schicht und ungespritzt)

150 ml Alkohol (50 – 70%)

Ihr gebt die zerkleinerte Zitronenschale in ein Glas und über-
giesst es mit dem Alkohol bis alles bedeckt ist. Verschliessen und 
gut durchschütteln. Das Gemisch wird für 10-14 Tage an einen 
dunklen und nicht so warmen Ort stehen gelassen. Öfters schüt-
teln und noch möglicher Schimmelbildung kontrollieren. Da-
nach abfiltern und in kleine braune Fläschchen abfüllen.



Welche Tinktur für welche Beschwerden?
Zum Schluss liste ich Kräutertinkturen kompakt auf und für welche Beschwer-
den sie verwendet werden.

Bärlauch-Tinktur bei Bluthochdruck
Baldrian-Tinktur bei Kopfschmerzen und Durchschlafproblemen
Beinwell-Tinktur bei Gelenkschmerzen und Knochenbrüchen
Bernstein-Tinktur bei Kopf- und Gliederschmerzen und Muskelverspan-
nungen
Brennessel-Tinktur bei Blasenschwäche, Allergien und Frühjahrsmüdigkeit
Eisenkraut-Tinktur bei chronischem Husten
Fichten-Tinktur bei Husten
Frauenmantel-Tinktur bei Frauenbeschwerden
Gänseblümchen-Tinktur bei unreiner Haut und Krämpfen
Goldruten-Tinktur bei Harnwegsbeschwerden
Günsel-Tinktur bei Sodbrennen
Hafer-Tinktur bei Raucherentwöhnung
Hopfen-Tinktur bei Einschlafproblemen
Ingwer-Tinktur bei Erkältungen, Übelkeit, Kopfschmerzen, Reisekrankheit
Johanniskraut-Tinktur bei Magen- und Darmbeschwerden (nervös bedingt), 
leichten Depressionen und Wunden
Kamillen-Tinktur bei Menstruationsbeschwerden,
Magenschmerzen, Halsentzündungen und Koliken (Niere/Galle)
Kapuzinerkresse-Tinktur bei Schwäche des Abwehrsystems
Kardenwurzel-Tinktur bei Borreliose
Kastanien-Tinktur bei Gelenkbeschwerden und Hexenschuss
Knoblauch-Tinktur bei Erkältungen und zur Stärkung der 
Abwehrkräfte
Kornblumen-Tinktur bei Kopfschuppen (auf die Kopfhaut einmassieren)
Königskerzen-Tinktur bei Rheuma (Einreibung)



Lavendel-Tinktur bei Insektenstichen und leichten Kopfschmerzen
Löwenzahn-Tinktur bei Rheuma und Warzen 
Mädesüss-Tinktur bei Kopfschmerzen und Erkältungen
Melissen-Tinktur bei Kopfschmerzen und Lippenherpes
Nelkenwurz-Tinktur bei Durchfall
Odermennig-Tinktur bei Mund- und Halsbeschwerden
Ringelblumen-Tinktur bei Wunden, Hautentzündungen, Insektenstichen und 
Pilzen
Salbei-Tinktur Zahnfleischentzündungen
Schafgarben-Tinktur bei Wunden und Ekzemen
Spitzwegerich-Tinktur bei Mückenstichen, kleinen Wunden
Thymian-Tinktur bei Erkältungen
Wacholder-Tinktur bei Atemwegs – und Hauterkrankungen
Wasserdost-Tinktur bei Heuschnupfen und Erkältungen
Weissdorn-Tinktur bei Durchblutungsstörungen
Wermut-Tinktur bei Magen – und Verdauungsbeschwerden

Bevor ihr eine Tinktur verwendet, bitte ich, das ihr euch genauestens
informiert. Denn manche Tinkturen werden nur äusserlich. Jede Apotheke
gibt euch da Informationen und Beratung.



Grundrezept einer Tinktur
10 g  getrocknete oder 40 g frische Heilkräuter 

 
50 ml 70% Alkohol (40% Alkohol geht auch) 

 
Kleine dunkle Tropferflasche

Eine Tinktur wird in der Regel mit 70% Alkohol hergestellt. Es kann aber 
auch mit 40% Alkohol wie Wodka oder Korn zubereitet werden. Bitte denkt 
dran, wenn jemand in der Vergangenheit ein Alkoholproblem hatte, sind di-
ese Tinkturen nichts für denjenigen. 

Tinkturen nimmt man im allgemeinen bei Hautpilzen, Akne, Hautekzemen 
und Furunkeln, aber auch für andere Beschwerden. Für diese Behandlung 
werden die Tinkturen mit Wasser vermischt. Dazu nehmt ihr ein kleines 
Stück Leinen oder einen Wattebausch. Vermischt wird die die Tinktur mit 
zwei Teilen Wasser und betupft die behandelten Stellen. Wenn ihr sie in-
nerlich einnehmen wollt, ist es besten wenn ihr dazu Kräutertee oder reines 
Wasser nehmt. 

Alkoholarme Tinkturen wie zum Beispiel für Schwangere, trockene Alkoho-
liker oder Menschen die Alkohol nicht zu sich nehmen möchten, sollte die 
Tinktur (ca. 3-5 ml) in einem Glas mit kochendem Wasser geben und für 
ca. 5 Minuten stehen gelassen. Dadurch verdunstet der Alkohol. Man kann 
auch den Alkohol durch Essig oder Glycerin ersetzen, wobei Glycerin nicht 
jedermanns Sache ist. Das Internet gibt darüber viel Informationen.



Eure zerkleinerten Heilkräuter übergiesst ihr mit dem Alkohol und lasst es 
für gut 10 Tage durchziehen. Öfters die Flasche schütteln. Ihr könnt es aber 
auch länger durchziehen lassen. Je nachdem wie ihr wollt. Danach filtert ihr 
es ab und füllt es in eure kleinen dunklen Fläschen. Am besten sind natür-
lich die, wo ein Tröpfchenzählaufsatz drauf ist. Nun macht ihr euch noch 
ein schönes Etikett drauf, damit ihr wisst was es ist.

Ein kleiner Tip von mir: Wenn ihr viel mit ätherischen Ölen euer Zuhau-
se „beduftet“ könnt ihr nachdem diese Fläschchen alle sind, sie gut säubern 
und für eure Tinkturen nehmen. Diese Fläschchen müssen nur sehr heiss 
und gründlich gereinigt werden. Damit alle Rückstände der ätherischen Öle 
entfernt sind.





  

Dieses eBook wird, wie es die Zeit  zulässt, im-
mer wieder aktualisiert mit neuen Rezepten. Die 
Neuauflage ersetzt  dann das alte Ebook. Das Lay-
out und der Inhalt ist neu. Kategorien lasse ich be-
wusst weg, weil es noch nicht umfangreich genug 
dafür ist. 

Wer mich und mein Celticgarden über Paypal mit 
einem Energieausgleich unterstützen möchte, der 
verwendet bitte diese Email: 

katuschka@celticgarden.de

Ich bedanke mich im voraus,
Katja

Datenschutz & Impressum
https://www.celticgarden.de/datenschutzerklaerung/

https://www.celticgarden.de/impressum/
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